
z u r 

allgemeinen botanischen 
Zeitung. 

ZV; o. 12. 3 « — 

F 1 o r e n. 

F Z o r o dea J7erzogZ7zz/mf JVoaaau n n d der 
ober; : , *o zuz'e de r uzzferzi TUzezzzgegendezz v o n 
&pezer h i * CöZn von F . F . G c u t h . 7. 7'7zezZ. C r y p . 
Zogamze 7. xZZi/TzeZZwng. Farnkiäuter, Lebermoose, 
Moose und Flechten. Im Verlage von F l o r i a n 
K u p f c r b c r g . Alainz 183Ö- 8 . 

Das Buch ist dem Herzoge Aon Nassau gewid-
inet. Der Verf . erklärt in einer kurzen Vorrede, 
dass er durch Herausgabe desselben dem längst ge­
fühlten Bediii fnissu abhelfen wo l l e , um den L i e b ­
habern der Pflanzenkunde eine Uebersicbt und Cha­
rakteristik der in den angegebenen Landstr ichen vo r ­
kommenden Pl lanzcn zu überliefern, dem jetzigen 
Standpunkte der Wissenschaft angemessen. 

Das erste Bändchen enthält auf 415 Seiten die 
vier ersten Abthei lungen der C r y p t e g a m e n — F a r n ­
kräuter, Lebermoose, Laubmoose und F l e c h t e n . — 
W e r Abthei luug geht eine Ucbersicbt der Ordnun­
gen und Gattungen voraus. — EouÄsefurn macht 
den Anfang mit 6 A r t e n , worunter w i r 2'?. p r o -
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f fnae E7zz7z. ( E q u . umbrosum M c y . ) vermis-en , w r l -
«lies gewiss in der Rbeingegend vorkommt. — Z u 
Equzs. TzyemnZe Z,. ist EY/zzz". zwmojzzm D C 
Varietät gezogen, welches w i r zu Equ.LarzegzzZzzzn 
HZzZZd. gerechnet wissen möchten. V o n Z y c o f O " 
Jzzzm sind die gewölinlichen 5 Ar t en aufgefübit-
CeZerncZz. crZf. ist in jenen Gegenden verbreitet und 
nicht selten. BoZypodzum czzZczzrgzzm A n . ist ah 
Speeles aufgeführt, welches w i r als V a r . zu Z* 
DryopZerzs Z . verweisen möchten, wie auch 
pzdz'zzm dz'ZzztzzZzvzfz zn A . spznzzZoszzzzr Szz;. .Zsp'" 
(Zizzzzr ZoncZzzt is &nv. kommt in einigen Gegend ' " 
des Rheingaucs vor. ^4spzdzzzzn /rzzgzZe nnd ZlZz-f 
femz/za 6nv. sind unter CzaZopZerif JlczzzZz. verei­
n ig t , letzteres als CzaZopZerza FiZZa;^ iemina Gczi/7'-
^4pZenZzvm 'epZeziZrzonaZe 6uz. ist als yfcropZcrz^ 
s. ZA . aufgeführt. RZecZzrzum horcoZe 5 w . gehüit 
zn Zomar zw Z^FzVZd. als B o m n r i n SpZcnnt Z J f . U ' 
A l m siZen qzzndrz/bZZa Z . sol l bei S p c i c r , Rohrhof 
und Astbeim vorkommen. 

Die Charcn s ind nach B r a u n aufgezählt. —" 
C7z. graciZZs *Sw. und Zennzaazma Dcaz;. sind eine 
A r t . C7z. proZz/ezn ^ i z . , vom A u t o r bei Ma inz ge­
sammelt , hat sich nicht wieder gefunden , doch hat 
Ref . dieselbe bei Wozms im Jahre i ;M7 aufgenom­
men , und zwar i n den Wässern , welche der Rhe in 
nach einer Ueberschwcmznung zurüekgclasscn halle, 
in Gesellschaft mit C7z. coroz ia ta JCZz., das unter 
dem Namen CTz. BrzzzznzZ G m . bekannter. Doch 
sind nu r die jungem Früchte bei C7z. proZz/erß 
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schwach gestreift, dahingegen die altern gc r i l l l s ind, 
Wie die Exemplare des Ver f . zeigen, — es sey denn, 
dass es eine verwandte , selten vorkommende A r t 
-väre, die bisher übersehen ist. Statt C h w r n uuZ-
gar ia ist C/t. yoettcZa B / a u n . genannt, welche w i r 
als F u r m der erstern bezeichnen wol len . 

W i r kommen zu den Lebermoosen. — G i i l c r 
dci iMarchantieen sind GrZniuZdia dZc/iotomn FfmdtZ., 
"-emZfnZtnerZc« LZndZ. und Lu/iuZarZ« wuZgurZ-
die seltneren — letztere wahrscheinl ich aus dem Sü­
den eingewandert. Un te r den Riccieen sind bemer-
keuswerth : EZccZa BZschOjffZZ Hüben. FfepuZ. und 
EZccZeZZa FfeyerZ FFübezz. letztere hier zum ersten 
Alalc beschrieben , also eine neue A r t , die sich von 
BZccieZZa yZuZftma durch das fleischigere L a u b mit 
Andeutung von einem N e r v e n , durch die grösseren 
Früchte und die Stachelich bewehrte Haube sogleich 
sicher und bestimmt unterscheiden sol l . — TorgZo-
nZa und SßZiocrocurpu" ZUZc/i. scheinen von H r n . 
G c n l h übersehen zu seyn, — erstcre wurde von 
W a l l r o t Ii und letztere von B r a u n i n den von 
H r n . G e 111 h zu seiner F l o r a angezogenen Länder-
Strichen gefunden. 

Be i den Jungcrmanniccn ist der Ver f . dem H r n . 
Hüb e u e r gefolgt, w i r müssen bedauern, dass der ­
selbe nicht auf N c c s v on E s c n b e c k ' s l ie l l l iche 
Arbeit Rücksicht genommen hat. — Die laubnrligen 
Arten der Gatt. Jungern tonnZn L . sind unlc i BZ«-
«Za M Z c h . ^ G y n n m n i Z a Z o n FhVbn. und E c h i n o m i . 
ZrZon C o r d , aufgeführt. — G y m n o m i ' / r i u m ist be-
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rcits von C o r d a und N e o s für eine andere Gruppe 
der ngermannicen ve rwandt , dagegen feZZZo und 
M e f z g e r Z a BacZd. für die A r i e n der Gal tung G y m -
7iot?tZ('Zon Jfücm. feslstehen. A l l e übrigen etwa 80 
Nummern sind in der Gattung Jif?7germnn?iZo ge­
bl ieben, und nach Anle i tung des H e r r n H ü b e n e r 
iu Gruppen gestellt. — J . /WZeacenj LZuZz. kann 
bloss als V a r . v o n . J . poZyanZ/io" f.. gellen. 
xCcy/ieri et ro'ZeZZaZa i f ü b . s ind nach Versiche­
rung eines Augenzeugen synonym. — Die A tnph i -
gasl i ien, die J . .Zey/icrZ haben s o l l , gehören der J -
poZyonZ/io- Z,. a n , mit wcleber die J . ^eyZ i e ' * 
vorkommt. J . 6c7t7?tZdeZZa7ta ZJübn. ist J . 7to;^ 
J V e e f . — J . cycZoaeZZ- Zfüb., eine vom A u l o r als 
neue A r t hier genannt, früher für J . de7indoZa 
A e e a gehalten, ist wahrschei idich eins mit J . p u -
znZZn ZrZtZi. et l \ e e j . , — da des He r rn H ü b e n e r J 
pu77i ;Za wiederum J . feraa JVew zu seyn scheint-
H e r r G e n t h hätte diese Zwei fe l lösen können, 
wenn er die Naturgeschichte der Lebermoose von 
N c e s , Be r l i n 1833 angesehen h a l l e . D i e Gruppe 
der Scct. lanceolalae ist eine der schwierigsten der 
Gattung , aber dennoch nicht die schwierigste. — I » 
der 8ten Gruppe — niultidenlalae ampliigastriatae— 
stehen J . bn rba f a Sc/web., g i^ iqwcdev i faZa JfoJ-
und nZZenuafa Z.ZndZ. als drei A r t e n , wekhe w ir 
gerne unter einer A r t vereinigt wissen möchten. —-
Die unter N ro . 134 beschriebene J r e fup 177 a fu ge­
hört zu J . uzzduZafa L . , da die ächle J . r e j u p i -
n a f a L . eins mit J . -nacicoZa J c A / n d . ist. — Als 
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Sie Ordnung der Hepaticac steht die Gattung SpAag -
'Mmt DiZZ. nach des He r rn C o r d a Vorgang , w i r 
zweifeln , dass dieses Beifall linden kann . Dagegen 
fehlt hier die Gattung yZndreaco, die H r . G e n t h in 
(einer F l o ra ganz übersehen ha l . K a u m können w i r 
glauben, dass y i W r . petropm'Za F A r A . und ^Z. R o . 
ZZlZZ fF/Mi i n den Gebirgen am Rhe in fehlen. 

W i r sind nun zur 3lcn Abtbe i l , gelangt. D i e 
Laubmoose hat der Ver f . nach H r n . H ü b c n c r ' s 
^luscologie geordnet, mit Ausnahme der Gattung 
&pZtagnum, d ie , wie erwähnt, unter die F e b c r -
nioose gestellt ist. Es kommt F A a a c u m mit 20 N u m ­
mern an die Reihe. F A . mnZZZcapanZarg 5 w . w i r d 
als eigene A r t aufgeführt, dazu B r i d . B r y o l . un iv . 
I. p. 48 angezogen. H o o k e r n n d T a y l o r b r i n ­
gen es als Va r . zu F A . c r i a p u m FZdw. und die V c i f. 
der B r y o l . germ. zu F A . roaZeZZüZum R r . , welches 
wiederum zu ZFyme/zosZomunt gehört. H r . G e n t h 
w i l l das FZtoscz/7)i muZtZcapjnZarg durch öfters ge-
tbeiltcu Stengel und durch die Richtung der breitern, 
an den Spitzen gesägten Blätter von F A . aariZZarg 
DcA f . unterschieden wissen. — Uie Abbi ldung i n 
der B r y o l . germ. zeigt keine gesägten Blätter — und 
ohne Ansicht von authentischen Exemplaren unter­
geht sich lief, nicht ein Ur thc i l abzugeben , i n w i e ­
fern die berühmtesten Bryologcn bei diesem Moose 
«ich geirrt haben. — f Aßjcum uZZginoaum JRZb. 
Mspt. als eine neue A r t aufgeführt, erscheint uns 
bloss als eine unbedeutende Abänderung des F A . J u -
"uZüZwrn FZdw., die Ref. auch zu beobachten G e -
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legcnhcit Latte. — Der Ver f . Lat nach H r n . H ü ­
b e n e r die ^ZfzacaZypZne der B r yo l . germ. u n t c 
f )grmafocZon gebracht, zugleich auch yZ. r e cu ru i -
roaZra als D . ruheZZuf GenZn. D i e Gattung /Z;?a-
cnZy/jZa, von R o h l i n g gegründet, wurde schon 182Q 

von den deutschen Bryologen für jene Ar ten ange­
nommen ; — der Ver f . hatte also nicht nölbig, die 
Synonymie zu vermehren. Gerade dadurch , das» 
derselbe ganz und gar H r n . Hü b e n e r gefolgt iah 
hat er auch dessen Fehler begangen : so muss GrZni-
m i n eZZZpfica F7t. für G r . commwZaZ« FZub. und 
G r . ZricZionTiyZZa G r e u . für G . gcAuZZzZZ stehen. 
G r i m m Z o u/zcZzzaZo R%auZ/l kommt i n den Geb i r ­
gen am U n t c r r h c l n gewiss nicht fruchtbar vor. Der 
F lor is t müsslc dieses überall erwähnen, wenn ein 
Vegelabi l im Bereiche seiner F l o ra nicht vollständig 
entwickelt vorkommt. — Ref. vermag RacomZfrZum 
erZcoZdf" R r . nicht spezifisch von R . cnneacenf zu 
t r e n n e n . — BarZiwZa breuzrofZrw ist von JB. rigZfZa 
J/erZcu. und FfornacZiuchiZ von J j . reuoZuta R r . 
spezifisch geschieden. V o n gynZrfcZtia ruraZ is ist 
6. ZnetiipZZn und ZnZZfuZZ« gesondert, womit w i r 
nicht einstimmen. — D ie Gatt. OrZZzoZrZcZztmr niiL 
22 N u m m e r n , worunter mehrere neue Formen von 
O. n̂ /Z/lß <ScZ;rn(Z. sind , enthält auch eine für Deustcb-
laud sehr seltene A r t , das O. FJrwnzmo/ifZZZ Greb­

i n der zweiten Ordnung der Laubmoose — 
H y p u o i d e e n — sind die Gattungen LepZoZiymewZwMt 
6 'chic . , yfnoniodoft FZbo/t. und ZYecAe/o FZ(Zw. nach 
dem Beispiele des H r n . H ü b e n e r auf einige Arten 
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der Gattungen r / c z f ^ y n f m d r u m und Z e f A c a aus-
gedehnt. F -o thec ium F l ; . ist angenommen, und 
dazu F F ) p n u r n m y u / u m und m y o ' u r o i d g ' , wegen 
d( r aufrechten K a p s e l , gebracht. Dann ist f f y p -
n u m i n i? Gruppen cingetbei l t , woraus man sich 
gar nicht zu recht finden kann. V ie l e verwandte 
-Arten stehen weit von einander entfernt, so dass 
die ganze E in tbc i lung unbrauchbar ist. W i r ziehen 
es v u r , d icUntcrabthc i lungen der Gattung ZFyp?tunt 
nach der R ichtung der Blätter zu machen, wodurch 
die verwandten Ar ten stets nebeneinander zu stehen 
kommen. Z . B : 

1) F F p e n n u t a , — fo l . d ist ichis , — vel surculo 

compresso. 

2) f f . e d u n c a , — fol . falcalis ve l secundis. 
3) ff- -sgua 'TOja, — fo l . pa lcn l ibus , recurvis . 
4) FF ( u r g i c i a , — fol. coneavis, inßatis, i m -

bricatis. 
5) FF D O g a , — fol. sine ordinc dispositis. 

U. s. w . — E ine solche E in tbc i lung ist leicht zu 
übersehen , und auf jeden l a l l auch die natürlichste. 
So steht f f y p n u m m f g u p o f i f o n u m bei H r n . G e n t h 
Weit von FF. con/e r tum F)cA&. entfernt, welches 
crsIcrcRef. bloss für eine verlängerte F o r m des letz­
teren ansieht. 

W i r kommen nun zur I V Ab ihe i l , der C r y p -
logamen, den Flechten. 

Diese sind i n v ier FJnleiabtheilungen gebracht: 
F. D f j cocorp f . 7 F f y r e n o c o t p f . /ff. Cep/tufo-
eu/pi . F K CoNiocnrpf . 
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Die Dücocarp i sind wieder i n die Ordnungen 
feZ/Zdeaceen, f a rmeZ iacgen und GrapZiZdecn e i " * 
gctheilt. — D ie f y r e n o c a r p Z entsprechen den E n -
doca rpeen und 7/errucorZeen, die CepZmZocarp' 
enthalten Eaeo/nyce» f e r " . , CZado/iia FEj^rn. und 
AercocauZoz i 6c/*reZ)., und die ConfocurpZ umfas-
sen 6/jZi(zeropZioro;i und CaZycZum fe;\s. 

Der Ver f . scheint M e y e r ' s Arbeiten gar nicht z » 
k e n n e n , die ganze E in tbc i lung ist veraltet, und ein* 
Menge unhaltbarer Genera sind wieder aufgefrischt. 
S p r e n g c T e zweite Ausgabe der F l u i a l fa lcns is Scct. 
II. 1832 hätte den Verf . leiten so l len, um die Flech­
ten seiner F l o r a zu ordnen. 

Zuerst kommt FW(ZcZea xfcZz. (muss heissen EfZ-
Zzgera FFoff*m.) getrennt von FVep/iroma und S o -
Zorzzza, welche letztere als Uutc iaL l l i c i lungeu der 
Gattung EeZfzgera FFc^Tzn. gelten können, & i * 
F r i e s (L ichcnogr . europ.) gethan hat. Lvmecz ist 
mit zwe i Ar t en aufgeführt, obgleich F r i e s die euro­
päischen Formen i u eine A r t vereinigt hat , und das 
mit Recht. ydZccZoria, Euer»Zu und EamoZZna 
sind als Gattungen beibehalten. Letztere ist mit 4 
Ar t en aufgezählt, welche Ref. i n eine A r t vereinigt 
wissen möchte — es sind nämlich FF j r a j e i n c a , 

joaf .gZaZ(7 ,yl3rZHocca, poZZZnarZ« yZcZt., wozu noch 
E . poZj znorpZza gehört, und welche letzte auch 
überall vorzukommen scheint , nur durch den Stand­
ort bedingte Formen , wie ihn häufige Beobachtun­
gen maunicl iGdligcr Uebcrgänge belehrt haben. D i e 
Gattung C o / n i c u Z a r i a ist aufgenommen, obgleich 
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die Leiden angeführten Nummern zn andern Ar t en 
geboren, z . B . CornicuZüyia acuZeaZa yfcZt. ist die 
jüngste F o r m der CeZra r i a üZontZZca und C. b ico-
^or ist eine degencrirte F o r m von ^4ZecZorZa ^nZiaZa. 

Auch die Galt . R o r r e r a yZcZz. hat dei- Ver f . aner­
kannt , obgleich R . eiZZarza und I i . ZeneZZa A c A . 
nur Eormen der F . ob&cara und F . arpcZüv (F . 
alella«; a l ) sind. W i r wissen in der T h a l nicht, 
was * i r davon denken sollen ! Der Ve r f . hat weder 
«clbst beobachtet, noch hat er sich AI übe gegeben, 
die Ansichten und Erfahrungen der neuesten L i cheno -
logeu kennen z u l e r n e n , welches grossen Tadel v e r ­
d i en t .— A i e Z a gZomeraZZ/era und Zzerbacea FJeZZj., 
ein paar scllcne F lechten , kommen in jener F l o ra 
"vor. — & . j'i.ZZgZnosa ist von &Z. syZüaZica spezi-
hscli g e t r ennt .—Die Gattung FarnzeZZa kommt mit 
aß Nummern an die Reihe. — Der Ver f . hat die 
dazu gehörigen P a o r a , Z c c a n o r o , UrceoZarza &c . 
getrennt, die nicht einmal als Uulc iab lbe i lungen 
Ton ParmeZZa Stand halten. D ie F a r m . aajczcoZa 
^ c h . ist z. B . bald eine F a r z n e Z i a , bald Zecazzoz a ; 
die F . par ieZzna ^c/z. ebenfalls, und zuletzt auch 
eine Zeczdca . 

W i r verweisen auf die Beispiele, welche M e y e r 
i n seiner vorzüglichen Arbe i t—„d i e FnZiczcAZzzng, 
AJetamorpZzose u n d Fo7'Zn/7an:ung der FZec/zZen, 
Göltingen 1825," pag. 210 u . s. w. gegeben hat , 
Und klagen den Ver f . a n , die Fortschr i t te , welche 
seit 10 Jahren in der Flcchtenkundc gemacht w o r ­
den sind — unbeachtet gelassen zu haben. F a r -
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meZia perZaZa, pgr/braZa und jpecZoaa yfcZz. kom­
men in der F l o r a von Nassau naeli H r n . G e n t k 
v o r ; ob die beiden ersten nicht hinlänglich verschie­
dene Ar ten von F . gZauca (Cetraria Ach. ) sind, 
kann Refer. wegen Mangel an ausgebildeten Exem­
plaren nicht unterscheiden. F dZo t rypa /ZcZz. 
von F . p h y a o d w e i . , F . pZZyrea yfcZt. von f 
pHfuerwZenZa ey., F . ateZZarif A c A . von F . a ipo* 
Zza e/. spccilisch getrennt, was w i r nicht zugebe" 
können, eben so F . d u b i a FZ . von F . caeaia zZc/z-
j ' . 7-uZjiginoaa yZc/z. kömmt nach des Ver f . Angabc 
i u seiner F l o r a vor. F . c o r r u g a t a ist von oZiuA" 
eea y 4 c A . , F . r e c u / u a von consperaa spceili.sch 
ge l r ennt , da es doch nur Fo rmen sind. ParzzzeZz'ß 
ZenZigera yfcZz. ist mit Z e c i d e a ueraicoZor und de-
eipzena y/cZz. unter A o z a vereinigt! JLeca ; iora azz» 
guZofa und aZheZZa yZch. gehören zu F a r m c Z i a auZ). 
J i / j c a yJcZt., Zecazzora zzztz ZcaZa zu Faz zzzeZza t)Z%" 
r i a ^jcZz., Zccazzoz a azzz azzZiaca GenZ/i ( L i eh , 
aurautiacus E h r h . ) und Z,. c e r i n a yZcZz. sind al» 
zwe i äi)ccics aufgezählt, die mit 72. tuZeZZizia yfcZl-
nach M c y c r 1. c. zu FazmeZza yzaricfzzza y/cZz-
gehören, womit Ref. einstimmt. D i e Apolhccien 
der Z'a/nz. pazzeZzzza yfcA. kommen oft schmarotzend 
au f den Krusten anderer Flechten v o r , — oft auch 
als Ihislardforin mit FazzzieZza ua r za zZcZz., indem 
letztere, s ich nicht ausbildet, und die bei Pazzn . 
rerzzza /fc/i. vorhandene schwärzliche Lziterlagc ist 
j e d e n Fal ls eine fremde M a t r i x , die sich nicht weiter 
ausbildete und dauu von F . pazzcZzzia übeizugcfl 
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Aurele. Der weisse Rand bei f . c e r i n a /fcZi. ist 
Tei l t constant. Dass das Vorhandcnseyn einer schwar­
zen Unterlage (Hypolha l lus ) stets einespeeifische V e r ­
schiedenheit begrünclf, widerspricht den E r f a l n u n -
Ben. 80 bat z. R. f o r m . jczaricoZcz yfc/i. oft einen 
schwarzen Rand , öfter auch nicht. E ine solche F o r m 
*hit schwarzem Rande , der von dem Ffypothallus 
der EecZdea a f r o - j i r gn " zfcZt. herrührt, beschrieb 
A c h a r i u s als Z e c n n o r o dZfjfracZa. 

Von CoZZcma sind nur 5 Ar ten aufgefühlt. — 
f afeZZarZa ist mit EßcZdea vereinigt, i n Anordnung 
der Spceies F r i e s gefolgt. 

Un te r der dritten Ordnung der DZacocarpZ — 
GrapZiZdeen — steht vornan Gy ropZ i o ra yfcZt. / — 
l l o f l m a n n ' s Name ist älter und vorzuz iehen, auch 
schon deshalb, we i l A c b a r i n s Name aus einem 
falschen Gesichtspunkte aulgefasst ist. D e r Ver f . 
scheint UmbiZZcar ia puaZaZaZa Fforym. nie mit aus-
gebildeten Flüchten gesehen zu haben, sonst hätte 
er die Stel lung dieser F lechten woh l besser erkannt 
— sie gehören jeden Fal ls zu den L c c i d e cu , u n d 

Wenn auch e in gelehrter Schriftsteller die Umb i l i e a -
- icn sogar zur Gal tung GrapZtZ- gebracht hat , so 
Uiuss man glauben , dass er seinen Spass dabei hal le. 
Au f OpegropZta (Graphis AI.) mit 7 A r i e n folgt 
CbnioZoma co c c in eam f Z . , von welchem es w a h r ­
scheinlich i s t , dass eine Gran/ua durch A b o r t i i c u 
dies: Gebi lde erzeugt. 

D ie U te Ab ihe i l . Py renocarpZ enthält .Endo-
cc i rpon, f e r t w - a r Z a , TheZoZrcma und F e n a c a r Z a . 
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1ÖÜ 

JS;icZocarwoM 77e6erZ ist von F . müiiafum 
F . ?u/cace;i f von f . F fedwigZ i yfcZt. getrennt. 
V o n f e r t u a a f i a sind 4 A r t en aufgeführt, welche 
gewiss nur Fo rmen und Zustünde der f . conirnW" 
n i s i ) C . s ind. V o n F e r r u c a r Z a sind 11 Arten 
aufgezählt. 

N u n zu r IIT. A h l h . d e r Flechten — CZadO" 
7iiee?i, bestellend ans den Gattungen FJaeomyce* 
F e r s . , CZacZonia ZZo/yzn. und 5ZereocaaZo7t ^c/irß^' 
CZadoziza ist mit 20 Nummern als Speeles aufgelührl, 
die Ref. auf 4 A r t en reducirt. Die CZ. endZuia*" 
ybZZa F r . , welche auch bei Schwetzingen vorkom­
men so l l , da sie doch ein südliches Gewächs ist) 
scheint dein Ref. noch zweifelhaft, ob solche nicht 
zu CZ. c o c c i / e r a F a a m g . zu rechnen seyn möchte« 
D i e 4 A r t en unterscheiden sich im jugendlichen Z u * 
stände sehr l e i cht , ausserdem ist die Farbe d c r A p O -
thecien bei einiger Ucbung ein sicheres Kennze ichen; 
die Tex tur des Tba l lus , wenn solcher vorhanden ist 
nnd der Fodctien ist auch i n der Regel entscheidend. 
D i e Synonymic bei den Cladonien ist sehr v e r w i ­
cke l t , da die Autoren die Formen beschrieben haben, 
g le ichwohl sind alle 4 Speeles im Stande, gewisse 
Fnrmeu zu wiederholen. Doch vermag von allen 
die CZadonZa yloZZacea FFada . , wegen der glatten 
Oberfläche der Podc l i cu , die meisten Formen zu b i l ­
d en , aus dieser nur allein scheinen die CZ. r a n g l -

/e r ina und pap iZZa7 ' i a F Z o ^ m . hervorzugehen Ref. 
h.it sich ein Jahr lang ausschliesslich mit den C l a -
donien beschäftigt und da ihm die Gelegenheit güu-
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* "S War , grosse Massen gesammelt, sich dabei m i r 

*n die Natur gehalten, da ihm alle Synonymie 
Täthsclhaf't erschien. A u f diese Weise gelang es i h m 

die 4 Typen zu erkennen, wovon unsere deutschen 
f o rmen abstammen. W o l l t e man jede F o r m als 
eine A r t beschreiben, so reichen die A c h a r i u s ' -
schen Speeles noch bei weitem nicht z u , jede mög­

liche F o r m entstellt je nach den vorhandenen B e ­
dingungen. M a n bedenke n u r , dass es wahrsche in­
lich i s t , dass eine CZadonnz das Menschcnaltcr weit 
Überreichen k a n n , weiche Veränderungen um ihr , 
Und also auch mit ih r stattfinden können. — W e n n 
auch oft degenerirtc Formen vo rkommen , die man 
Hiebt zu deuten weiss, so ist solches auf der andern 
Seite noch kein Beweis, dass alle Formen i n eine 
A r t zusammenfallen miissten, wie h in und wieder 
auch schon geäussert worden. E ine kurze Skizze 
der 4 A r t en mag h ier folgen. 

f. C o c e i n e a , dazu: CZ. c o z v i u c o p z o M M F r t c j . , 
CZ. coceZ/ern Fazvrng . , CZ. 6eZZZdZ/7ora Sc/m e r . , CZ. 
niucZZenfü ffo/Tzn., CZ. FZör&eana F r z e - . , CZ. c u r -
ReoZu F r . , CZ.de/ornif j Ho/Fvn., CZ. uziczaZza yfcA. 
CZ. d z g z W a FFo/jfm., CZ. %;erznzcuZarzj ex parle &c. 

II. B n f a , dazu : CZ. /bZZwcea F f u d j . , CZ. 
g r a cZZ i -F r i e - . , j u r e o f o F r . , CZ.degeneran-FZörA. 
CZ. eoznufu F r z e " . , CZ. vermzcuZozzf ex par le , CZ. 
rozigz/^rzzia F f o ^ z n . , CZ. przpZZZaria e/. 

III. E n s e n , dazu: CZ. pya r zduZoFr . , CZ.Jzizi-
«rZnta Ffo/Jnt. , CZ. decorZZcoZ« F r Z e j . , CZ. Z v a -
crizota F r . &c. 
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I V . C a r n e o - b a d i a , dazu: CZ, a n n a r n o f 
ffo/Tm. , CZ. p«?oaiZicn Mehner. , Z i e h . deZZcaZ"* 
EZz/Zz. &c. 

Die Gattung gfereocazzZon gcAr . mit 2 Arten 
scbliesst diese Abtbc i lung . 

Jetzt gelangen w i r zur letzten Ab ihe i lung CO" 
n i o c a r p i , mit den Gattungen 6pnaeropZ!Ofo?% n " ^ 
CnZyc iwm F e r f . , mit letzterer CoWocybe yZcZi- ver­
e inigt , womit w i r nicht einverstanden sind. 0 ^ 
Ver f . hat C n Z y c i u m n i g r i c a n s 5cnner . (Coniocyb« 
F r . ) C. 6"c/.ne?eri genannt, welches ganz unnölhig war-

W i r sind am Ende und empfehlen dem Verf» 
ins Künftige die Beobachtungen Anderer besser 
gebrauchen , wenn derselbe nicht selbst Müsse dazu 
hat , die Natur treu aufzufassen. L)ie Fami l i e der 
Flechten kennt der Ver f . noch zu wenig , und wa* 
bei F lo ren k le iner Länderstriche vor allen Dingen 
nölhig i s t , dass man alle vorkommenden, beuier-
kenswerthen Formen einer Speeles aufgeführt findet, 
hat H r . G e n t h vielfach versäumt. Bei ParmfZiZ" 
aajcZcoZa yZcii, ist z. B . keine einzige Varietät be­
nannt , wodurch der Gebrauch des Buches für einen 
Anfänger nicht anwendbar ist. Eben so sind die 
unglücklichen F)renoZ/iecae u. id Z n r o m Z n a ganz 
übergangen , die man doch zum The i l bei den re-
spcc l ivcu F lcchlcnarten als abortirte Fo rmen unter­
gebracht finden müsste. 

Fassen w i r unser U r l h e i l über die Arbe i t des 
H e r r n G e n t h zusammen. — Be i der erslen Ab ihe i ­
lung ist wenig zu er innern. Bei den L a u b - und 
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Lebermoosen ist derselbe nur al le in H e r r n H ü b e -
" o r gefolgt, somit sind die Arbei ten von N e o s 
" " d S c h w ä g r i c h e n nicht benutzt, was zu bekla­
gen ist. — Die L icheuen aber sind sowohl in der 
Anordnung , als bei Behandlung der Gattungen und 
Speeles so ganz gegen unsere Erwar tung ausgefallen, 
dass w i r uns u m mehr als um zehn Jahre zurück­
versetzt glauben. D r u c k u n d Papier s ind ohne 
Tadel. Der Breis ist bi l l ig . 

— m p — 

C r y p t o g n m i ' c / i c Gcmnc/ise , ZicsoncZcra de-
f t c h W g e b i / g " . Gesammelt von H e i n r i c h C h r . 
f ' u n c k u . s. w . Acht und drcissigslcs Heft. L e i p ­
zig 1835 bei B a r t h i n Commissiou. 20 C ryp loga -
men und 4 S. Tex t i n 4. 

Inhalt : f h u a c u m roafeZZafum GrZd . von I l m 
Apotheker B r u c h anf feuchten Wiesgründen bei 
Zweibrücken gesammelt. fFeZaaZa compact« Schto. 
Auf kiesigem Grunde am Bande der Gletscher i u 
der Gegend des Glockners gesammelt. OrtZtofrZ-
cZtum r iuuZnrg T u r n . Gesammelt von B r u < h am 
Ufer der Nahe bei Oberstciu. O. /liZZua; Ertfc/t. 
A n Baumstämmen. f : ' ' Z d e n - meu/^ua SfurA. A u f 
fhonboden bei Zweibrücken, von B r u c h mitge­
t e i l t . J J . y u m ^ c M i c o Z o r z f Z c a ; . B rau/ t . Im Saude 
an der A t h c im Gasteiner T h a l . Diese ausgezeich­
nete, neue, dem G r . ZfähZcnocrgZZ verwandte A r t 
findet sich auch in der Lei ter oberhalb Hei l igenblnt. 
f*f. ZfahZcnbcrgä ^chw. A u f dem G a r n s - K a r r -
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Lebermoosen ist derselbe nur al le in H e r r n H ü b e -
" o r gefolgt, somit sind die Arbei ten von N e o s 
" " d S c h w ä g r i c h e n nicht benutzt, was zu bekla­
gen ist. — Die L icheuen aber sind sowohl in der 
Anordnung , als bei Behandlung der Gattungen und 
Speeles so ganz gegen unsere Erwar tung ausgefallen, 
dass w i r uns u m mehr als um zehn Jahre zurück­
versetzt glauben. D r u c k u n d Papier s ind ohne 
Tadel. Der Breis ist bi l l ig . 

— m p — 

C r y p t o g n m i ' c / i c Gcmnc/ise , ZicsoncZcra de-
f t c h W g e b i / g " . Gesammelt von H e i n r i c h C h r . 
f ' u n c k u . s. w . Acht und drcissigslcs Heft. L e i p ­
zig 1835 bei B a r t h i n Commissiou. 20 C ryp loga -
men und 4 S. Tex t i n 4. 

Inhalt : f h u a c u m roafeZZafum GrZd . von I l m 
Apotheker B r u c h anf feuchten Wiesgründen bei 
Zweibrücken gesammelt. fFeZaaZa compact« Schto. 
Auf kiesigem Grunde am Bande der Gletscher i u 
der Gegend des Glockners gesammelt. OrtZtofrZ-
cZtum r iuuZnrg T u r n . Gesammelt von B r u < h am 
Ufer der Nahe bei Oberstciu. O. /liZZua; Ertfc/t. 
A n Baumstämmen. f : ' ' Z d e n - meu/^ua SfurA. A u f 
fhonboden bei Zweibrücken, von B r u c h mitge­
t e i l t . J J . y u m ^ c M i c o Z o r z f Z c a ; . B rau/ t . Im Saude 
an der A t h c im Gasteiner T h a l . Diese ausgezeich­
nete, neue, dem G r . ZfähZcnocrgZZ verwandte A r t 
findet sich auch in der Lei ter oberhalb Hei l igenblnt. 
f*f. ZfahZcnbcrgä ^chw. A u f dem G a r n s - K a r r -
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Koge l i n der Gasle in. M n z u r n fpznoauzn &7zW. 
(Vo i t ) . Ist schon in einem frühem He l l e aus der 
Gegend von Hci l igenblut geliefert und w i rd hier 
vollständigen Exemplaren vom Fichtelgehirg nach* 
getragen. GyzzzzzozzzzZz zazn a d n a t u m JV. a . F . \ " ' i 
verwittertem Gneus am Fichtelgehirg. Jnngcr;nßM" 
7zza jpZzaerocaz-pa ZfooZi. V o n Hüben e r im t^ -
lenwalder Grunde gesammelt; kommt auch auf de'" 
F ichte lgcb i ig vor . Opegrap7za no(7ia dZop7:ofß 
yfcTzar. A n Ahornstämmen. 7/C7Taca7'Za ca? n ' " * * * 
A c / i . V o n Hainbuchen-Stämmen. F;!(7ocü7po" 
C077ipZ ;ca(u77i AcTz. A n feuchten Felsen bei Essl in­
gen Von H o c h s t e t t e r gesammelt. C e t r a r i a 7tt" 
t)aZZf vtZc7z. V o m Raur iscr Tauern . jRocceZZa ZzzzC-
ZozZa AcTz. V o n Felsen am mittelländischen Meere, 
von M ä r k l i n mitgctbeilt. C c y i o m y c e a Z c i c o n U f 
AcZz. V o n L a u r e r i n Heiden bei Grei fs wähle g«-
saunuelt. AZecZorZa /zzbnfa Ac7z. A n Nadelhölzern' 
TrenZepoZzZZa azzrca M a ; Z . A n feuchtem Holze" 
Faccz/ua F ; a?iora?;% Z.A. A u f Zwctscbgen-Blätterzi' 
Facczzzza gramzzzz's Feza. A n den Halmen vonQuecken-

W i r beznerken mit Vergnügen die fortwährende 
Tl ie i lnahme an diesem, für V c r b i citung der Kennt-
niss cryplogamischcr Gewächse höchst nützlichen 
W e r k e und sehen der ununterbrochenen Fortsetzung 
sehnlichst entgegen. Möge dem würdigen Herausge­
her bei seinen kränklichen F*msländczi die fernere 
Beihülfe unserer ebenso bereitwil l igen als i :nci^en-
uülzigen Botaniker nicht fehlen. 
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